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Amtlicher Teil .
SeiueKöniglicheHoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 4 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Großh . Hessischen Hofbe¬
diensteten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A. das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Leibkammerdiener Jakob D e r n ;

B. die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Oberhoflakai Adam Schäfer I . ;

C. die silberne Verdienstmedaille :
den Hoflakaien

Wilhelm Schüler ,
Friedrich Frank , *
Reichard Schäfer II .,
Paul Bott ,
Ferdinand Rotter ,
Joseph Leinberger und
Johannes Hamburger , sowie

den Hofreitknechten
Karl C h r i st und
Georg Mauer .
SeiueKöniglicheHoheit der Groyherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Hilfsrefe¬
renten für landwirtschaftliche Angelegenheiten im Mini¬
sterium des Innern Regierungsrat Karl Cronberger
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Baye¬
rischen Verdienstordens vom Heiligen Michael IV . Klasse
und dem Dammeister Ignaz Müller in Maxau die
gleiche Erlaubnis für das Verdienstkreuz des Ordens vom
heiligen Michael zu erteilen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 5 . August d . I . den Aktuar Karl
Reiß beim Amtsgericht Lahr zum Amtsgericht Kenzm-
gen und unterm 5 . Oktober d . I . den Aktuar Karl Merz
beim Amtsgericht Walldürn zum Amtsgericht Neckar¬
bischofsheim versetzt.

Ntcbt-Amtlicber Zcil

Belgisches Heerwesen.
* Nachdem das im Jahre 1904 in Kraft ge¬

tretene „provisorische " Kavallerie -Exerzierreglement , so¬
wie der dazu Ende 1908 ausgegebene Nachtrag gehörig
erprobt worden sind , wurde jetzt ein endgültiges Exer¬
zierreglement für die Kavallerie ausgegeben,
das den in der Probezeit gesammelten Erfahrungen Rech¬
nung trägt . Im allgemeinen ist die neue Vorschrift —
wie schon die provisorische — in durchaus kavalleristischem
Geiste verfaßt , ohne daß dabei die nicht eigentlich reiter¬
lichen Kampfmittel (Feuerwirkung ) in den Hintergrund
gerückt und der Kavallerie unerreichbare Resultate (z . B.
gegen unerschütterte Infanterie ) in Aussicht gestellt wer¬
den . Die Vorschrift beginnt mit „ Betrachtungen über
die Taktik"

, die sehr verständige und teilweise neue Wei¬
sungen über den Anmarsch der Kavallerie vor der Attacke
(Gelände- Erkundung usw .) enthalten . Hieran schließen
sich längere Vorschriften über Verwendung und Schutz der
reitenden Batterien und über Wegnahme von Engpässen
usw . Dann folgen praktische Vorschläge über „Drill und
Erziehung "

, sowie Bestimmungen betreffend Komman¬
dos , Winke und Signale . Hierauf erst beginnt das Reg¬
lement mit dem Fußexerzieren ; es folgt Reitunterricht ,
darauf das Exerzieren im Zuge und in der Schwadron
(zuerst zu Pferde , dann zu Fuß ) . Den Schluß bildet das
Regiments - und Brigade -Exerzieren , nebst den Vorschrif¬
ten für Paraden und Vorbeiinärsche. Die nunmehr end¬
gültig vorgeschriebenen Formationen scheinen zweckmäßig ,
besonders die „ ligne de Pelotons " (früher „ ligne de colon -
nes de Peloton" genannt ) , d . h . , die Züge , zu vier ab¬
marschiert, nebeneinander in gleicher Höhe, wobei die seit¬
lichen Abstände von Null Schritt bis im Maximum zu
Schwadronsbreite dehnbar sind . Die Formation ist grund¬
sätzlich als Bereitstellung zur Attacke vorgeschrieben. —
Was den Gebrauch der Feuerwaffe betrifft , scheint das
Reglement keine großen Resultate davon zu erwarten ,
denn es bestimmt (Paragraph 51) nur , daß , im allge¬

meinen, die Fähigkeit der (abgesessenen) Schützen sich auf
eine Demonstration beschränken soll, während die Reserve
(zu Pferde ) , ihre Schnelligkeit ausnützend, die Entschei¬
dung in der Flanke oder im Rücken des Feindes sucht.
Ähnlich ist das Verhalten in der Verteidigung vorge¬
schrieben . Solche Ansichten in einem Kavallerie -Regle¬
ment sind nicht gerade dazu angetan , rechtes Vertrauen
in die , wie längst anerkannt , auch für die Kavallerie so
wichtige Feuerwaffe zu erwecken. Das Fußexerzieren ist
auf ein Mindestmaß beschränkt und die Griffe und Bewe¬
gungen sind mit denen der Infanterie in Übereinstim¬
mung gebracht . Die Waffenübungen beschränken sich aus :
Säbelfechten, Lanzengebrauch, Exerzieren mit dem Kara¬
biner und eventuell mit der Repetierpistole . Mit dem
Säbel soll besonders der Stich geübt werden, mit der
Lanze wird das „Rechts - und Linksschwingen" (alentor
frappez !) als im Getümmel besonders wirksam darge¬
stellt. Das „ Gewehr über" mit dem Karabiner ist weg¬
gefallen ; beim Gebrauch der Mauser -Repetierpistole
mahnt das Reglement zur Vorsicht . Die Vorschriften über
die Ausbildung im Reiten sind fast ganz unverändert
geblieben: man kann in dieser Hinsicht dem Reglement
im allgemeinen nur beipflichten , da bei den jährlichen
internationalen „Concours hippiques " an verschiedenen
Orten die belgische Reiterei sich immer mehr , was die
Reitfertigkeit anbelangt , auf der Höhe der besten Kaval¬
lerie Europas zeigt. Nebenbei sei bemerkt, daß der Reit¬
unterricht mit der Voltige (auch im Galopp ) beginnt ,
worauf Reiten auf Trense und mit Bügeln , dann , nach
etwa zehn Reitstunden, Reiten im Gelände ohne Bügel
folgt . Neu sind einige Turnübungen zu Pferde (z . B .
Kniehochheben , ohne die Zügel los zu lassen ) , sowie das
Reiten auf blankem Pferde , Auf- und Abspringen im
Trab , Galopp und ähnliches mehr . — Auf übereinstim¬
mende Anwendung aller Hilfen wird besonderes Gewicht
gelegt ; von den Sporen soll nur höchst selten Gebrauch
gemacht werden. Als das wirksamste Mittel gegen stör¬
rische Pferde wird die Wechselwirkung von Trense und
Kandare zusammen mit dem Druck der Schenkel bezeich¬
net . Beim Absitzen zum Feuergefecht sollen die Lancier »
ihre Lanze am Sattel festschnallen . (Bisher mußten die
Pferdehalter — jetzt zwei Mann per Zug — alle Lanzen
festhalten) .

Zur Hessischen Finanzlage.
(Telegramm .)

* Tarmstadt , 6 . Oft . Zur Finanzlage des
Großherzogtums sind der „Darmstädter Zeitung "
zufolge in der heutigen Sitzung des Finanzausschusses
der Zweiten Kammer von Regierungsseite folgende Mit¬
teilungen gemacht worden : Schon in der Sitzung der
Zweiten Kamnier der Landstände vom 4 . Januar d . I .
habe der Finanzminister ausgeführt , daß es zur Erhal¬
tung des Gleichgewichtes der laufenden Einnahmen mit
den steigenden laufenden Ausgaben , zur stärkeren Ver¬
minderung der Staatsschuld und zur Befriedigung be¬
gründeter Ansprüche aus den Kreisen der Beamten , Leh¬
rer und Hinterbliebenen von solchen auf Verbesserung
ihrer Bezüge einer Erhöhung des Ertrages der direkten
Steuern um 25 bis 30 Prozent bedürfe. Dabei sei vor¬
ausgesetzt gewesen , daß die Reichsfinanzreform auch für
die Finanzen der Bundesstaaten zu der erwünschten Lö¬
sung gebracht und die Rechnung des Jahres 1908 für
Hessen noch ohne Fehlbetrag abschließen werde. Beide
Voraussetzungen hatten sich -nicht bewahrheitet . Die
Reichsfinanzreform habe auf der einen Seite die Matri -
kularbeiträge verdoppelt und den Anteil der Bundes¬
staaten an der Reichserbschaftssteuer von einem Drittel
auf ein Viertel herabgesetzt , auf der anderen Seite aber
durch Ablehnung der Vorlagen auf eine weitergehende
Besteuerung der Erbschaften , samt der Einführung von
Wehrsteuer und Erbrecht des Fiskus den Bundesstaaten
die Möglichkeit genommen , jene Mehrbelastung an¬
nähernd wieder zu decken , außer ihrem Anteil an der
weiteren Heranziehung der Erbschaften . Die nunmehr
abgeschlossene Rechnung des Staatshaushaltes für 1908
aber schloß mit einem im Jahre 1910 zu deckenden Fehl¬
beträge von 500 000 Mark . Unter diesen Umständen
werden im Hauptvoranschlage für 1910 allein schon die
Herstellung des Gleichgewichtes und die Sicherstellung
einer besseren Schuldentilgung zu einer Erhöhung der
direkten Steuern zwingen, welche hinter dem im Januar
dieses Jahres geschätzten Betrage keinesfalles zurückblei¬

ben , die Anforderung weiterer Mittel aber zur Aufbesse¬
rung der Beamten usw . voraussichtlich nicht gestatten
wird .

Vom Roten Kreuz.
Mit Bezug auf den Aufruf zur Begründung einer

Bibliothek für die Kolonialtruppen er¬
innert das Zentralkomitee vom Roten
Kreuz daran , daß die Stiftung einer Büchersammlung
von 8500 Bänden den Abschluß der von der Vereinsorga¬
nisation für das Expeditionskorps in Südwestafrika aus¬
geübten Tätigkeit gebildet hat. Diese Stiftung könnte
wohl für Südwestafrika den Grundstock der nach dem
Aufrufe in Aussicht genommenen Bibliothek bilden, deren
Wert in einer dauernden Ergänzung bestehen würde.

Das Zentralkomitee des Preußischen
Landesvereins vom Roten Kreuz hat in der
am 25 . September 1909 unter dem Vorsitz Seiner Ex¬
zellenz des Generals der Infanterie z . D. von Viebahn
abgehaltenen Sitzung eine Reihe von Beihilfen zur För¬
derung der Kriegs - und Friedensbestrebungen des Roten
Kreuzes an Vereine und Anstalten bewilligt. Besonders
bemerkenswert ist die Herstellung von Musterkisten, deren
Inhalt aus Ausstattungsgegenständen für die Lazarett -
ökonomie besteht und den Vereinen als Vorbild dienen
soll , nach welchem die Herstellung solcher Stücke schon
jetzt für den Kriegsfall und besonders auch sofort nach .
ausgesprochener Mobilmachung zu erfolgen hat.

Der Württembergische Landesverein
vomRotenKreuz — unter dem ' Protektorate Ihrer
Majestät der Königin Charlotte — beabsichtigt , am 13.
November d . I . in Stuttgart einen allgemeinen Mit¬
gliedertag unter Mitwirkung des Vereins für Kranken¬
pflegerinnen vom Roten Kreuz und des Württembergi -
schen Landesvereins des Deutschen Frauenvereins vom .
Roten Kreuz für die Kolonien abzuhalten, der den Zweck '
hat , die ganze Tätigkeit des Vereins einheitlich zu beleben
und immer weiter dahin auszubauen, daß die großen ;
Aufgaben , die dem ' Roten Kreuz im Kriege zufallen, nach !
jeder Richtung die gebührende gründliche Vorbereitung
finden , daß aber auch im Frieden schon die verfügbaren i
Kräfte nicht brachliegen, sondern in wohl erwogener, ge- !
eigneter Weise sich zielbewußt betätigen können .

. Die Jahresversammlung der Vorstände des Ver - ,
Landes Deutscher Krankenpflegeanstal - -
ten vom Roten Kreuz findet am 11 . und 12 . Okto-l
ber in Quedlinburg statt.

'Ter verdiente Vorsitzende im Direktorium des Landes - ■
Vereins vom Roten Kreuz für das Königreich Sachsen ;
Graf Vitzthum von Eckstaedt feierte am 6. Ok-.

'

tober seinen 80 . Geburtstag .

Die Ehe des österreichischen Thronfolgers
Wir haben vor einigen Tagen mitgeteilt , daß Seine

Majestät Kaiser FranzJoseph der Gemahlin des !
österr .-ungar . Thronfolgers , Franz Ferdinand zur ,
Herzogin erhoben und ihr den Titel Hoheit verliehen hat . ■'
Es wird interessieren, die staatsrechtlichen Ver¬
hältnisse , die durch diese Ehe geschaffen worden sind ,
nach ihrer jetzigen erstmaligen Veröffentlichung kennen
zu lernen . Ter unter dem 4. Dezember 1900 sanktionierte
Gesetzartikel, welcher sich auf die staatsrechtlichen Folgen
der Ehe des Erzherzogs Franz Ferdinand bezieht , lautet
folgendermaßen :

„Wir Erzherzog Franz Ferdinand Karl Ludwig Joseph
Maria von Österreich- Este usw . erklären es als Unseren festen
und wohlerwogenen Entschluß, Uns mit der hochgeborenen
Gräfin Sophie Maria Josephine Albina Chotek von Chotkowa
und Wognin , Dame des hochadeligen Sternkreuzordens und
Tochter des verstorbenen Geheimen Rates , Kämmerers und
Oberststabelmeisters Sr . kaiserlichen und Apostolischen könig¬
lichen Majestät Bohuslav Grafen Chotek von Chotkowa und
Wognin und dessen gleichfalls in Gott ruhenden Gemahlin
Gräfin Wilhelmine , geborenen Gräfin Kinskh von Bichnitz
und Tettau , Sternkreuzordens - und Palastdame , ehelich zu
verbinden . Zu dieser ehelichen Verbindung haben Wir in
Beobachtung der seit altersher in dem durchlauchtigsten Erz¬
hause bestehenden Observanz und der Bestimmungen der Uns
bindenden Hausgesetze die Einwilligung Sr . kaiserlichen und
Apostolischen königlichen Majestät , des glorreich regierende «
Kaisers und Königs Franz Joseph I . , Unseres erhabenen
Oheims , als des durchlauchtigsten obersten Hauptes des ge¬
nannten Erzhauses erbeten und eingeholt , und hat Se . Maje -
stät geruht . Uns dieselbe als einen neuen Beweis Allerhöchst-
ihrer Gnade und wohlwollenden Gesinnungen huldreich zq
erteilen .



Bevor Wir aber zur Schließung des ehelichen Bundes
schreiten, fühlen Wir Uns veranlaßt , unter Berufung
auf die oberwähnten Hausgesetze des durcki -
lauchtigsten Erzhauses , deren Bestimmungen Wir noch
ganz besonders im Hinblick auf die gegenwärtig von Uns ein¬
zugehende Ehe vollinhaltlich anerkennen und als bindend er¬
klären , festzustellen, daß Unsere Ehe mit Gräfin
Chotek nicht eine ebenbürtige , sondern eine
morganatische Che , und als solche für jetzt und
für alle Zeiten anzusehen ist , demzufolge weder
Unserer Frau Gemahlin , noch den mit Gottes Segen aus
dieser Unserer Ehe zu erhoffenden Kindern und deren Nach¬
kommen jene Rechte , Ehren , Titel , Wappen , Vorzüge usw . zu¬
stehen u . von denselben beansprucht werden können und sollen ,
die den ebenbürtigen Gemahlinnen und den aus ebenbürtigen
Ehen stammenden Nachkommen der Herren Erzherzoge zukom¬
men. Insbesondere erkennen und erklären Wir aber noch aus¬
drücklich, daß Unseren aus oberwähnter Ehe stammenden Kin¬
dern und deren Nachkommen , nachdem dieselben nicht Mit¬
glieder des Allerhöchsten Erzhauses sind , ein Recht auf die
Thronfolge in den im Reichsrate vertretenen
Königreichen und Ländern und somit auch rm Sinne
der Gesetzartikel 1 und 2 vom Jahre 1723 indenLändern
der ungarischen Krone nicht zu steht und selbe von
der Thronfolge ausgeschlossen sind .

Wir verpflichten Uns mit Unserem Worte , daß Wir die
gegenwärtige Erklärung , deren Bedeutung und Tragweite Wir
Uns voll bewußt sind , als für alle Zeiten sowohl für
Uns wie für Unsere Frau Gemahlin und Unsere aus dieser
Ehe stamenden Kinder und deren Nachkommen bindend an¬
erkennen, und daß Wir niemals versuchen werden, diese Unsere
gegenwärtige Erklärung zu widerrufen oder etwas zu unter¬
nehmen , was darauf hinzielen sollte , die bindende Kraft der¬
selben zu schwächen oder aufzuheben.

Zur Bestätigung Unserer gegenwärtigen in zwei Exemplaren
ausgestellten Erklärung haben Wir diese Urkunde eigenhändig
gefertigt und mit Unserem erzherzoglichen Jnsiegel versehen
lassen .

Wien , am 28. Juni 1900 .
Erzherzog Franz Ferdinand m . p .

Die Berufung des englischen Premierministers .
(Telegramm .)

* London , 6 . Okt. Nach der verhaltenen Aufregung
und den zahlreichen auch hier verzeichneten Gerüchten der
letzten Tage über das Schicksal der Finanzvorlage ,
verursachte am verwichenen Abend die plötzliche Bern -
fung des Premiers an das Hoflager in
Balmoral im Unterhause wie in den Klubs großes Auf¬
sehen. Man hatte bis vorgestern abend von dieser Mög¬
lichkeit noch keine Ahnung gehabt, und Herr Asquith
hatte persönlich für diese letzten Tage die Vertretung der
Finanzvorlage in der Einzelberatung im Unterhause über¬
nommen . Dann wurde gestern morgen eine außerordent¬
liche Kabinettsberatung abgehalten und abends gegen
sieben sprach der Premier noch im Unterhanse und reiste
zwei Stunden später nach Schottland . Man bringt na¬
türlich alsbald diese unerwartete Reise ebenso wie Lord
Roseberys Besuch in Balmoral , als der Marineminister
ÄVKenna dort als diensttuender Minister weilte , und
Lord Cawdors Besuch, als der Kriegsminister Haldane
in gleicher Eigenschaft dort Gast war , mit dem mutmaß¬
lichen Schicksal der Finanzvorlage in Verbindung . Hat
man doch auch auf liberaler Seite Lord Roseberys Ab¬
lehnung der Einladung , in Birmingham in diesen Tagen
sich nochmals über die Lage vernehmen zu lassen, einer
unmittelbaren Einwirkung des Monarchen zugeschrieben,
Überhaupt sind die liberalen Heißsporne nur allzu leicht¬
fertig darin , die Krone in den Kampf der Parteien hinein¬
zuzerren und in der neuesten Nummer eines den Mini¬
steriellen nahestehenden Wochenblattes steht ausdrücklich
zu lesen , der König sei der liberalen Partei verpflichtet
wie die Partei dem König . Anderseits wird freilich auch
dargelegt , der Premier -Besuch in Balmoral sei durchaus
kein auffälliges Ereignis . Er begebe sich nur auf kurze
Zeit als diensthabender Minister dahin . Dazu kann nur
bemerkt werden , daß die Abwesenheit des Premiers in so
aufgeregten Zeiten an sich schon recht ungewöhnlich ist .
Der König wird übrigens auf alle Fälle Ende dieser
Woche nach der Hauptstadt zurückkehren und Anfang der
nächsten sich von hier zu den Rennen nach Newmarket
begeben . Herr Asquith trifft heute morgen in Balmoral
ein und findet dort den gestern angelangten früheren Bot¬
schafter Sir Frank Lascelles . Es wäre ein müßiges Be¬
mühen , dem neuerdings in den Parlamentskulissen und
Zeitungsspalten entfesselten Gerede und den Gerüchten
über die Lage im einzelnen nachzngehen, doch findet viel¬
fach die Anuahnie Glauben , es werde ein Vergleich an¬
gebahnt , um noch in der letzten Stunde ein Durchgehen
der Finanzvorlage im Oberhause möglich zu machen .

General d 'Amade über den Krieg.
(Telegramme .)

* Paris , 7 . Okt. Der frühere Befehlshaber des fran¬
zösischen Okkupationskorps von Casablanca , General
d ' A ni a d e , erklärte einem Berichterstatter des „ Matin " ,
daß das spanische Unternehmen in Marokko eine für
Frankreich überaus gefahrvolle Lage schaffe . Dieses
Unternehmen dürfe nicht länger fortdaucrn . Ter Ein¬
fluß Frankreichs in Algerien , vielleicht sogar seine Ruhe
hinge davon ab. Algerien habe nach dem Mittelmeer zu
seine höchste Entwicklung erreicht, seine Zukunft sei nach
dem atlantischen Ozean gerichtet und zwar vermittels
des Landweges , der von Udschda über Taza und Fez nach
Rabat führe . Wenn Frankreich sein Ansehen und seine
Handelsintcressen nicht preisgeben wolle , dürfe es Taza
nicht in die Hände der Spanier fallen lassen. Dies würde
für Frankreich ein marokkanisches Faschoda bedeuten.
Selbst wenn die Spanier gegenwärtig nicht die Absicht
haben, '

Taza zu erreichen, würde sie die militärische und
politische Notwendigkeit sowie der von einer so starken
Truppenmasse ausgeübte natürliche Druck dazu führen ,

der sie übrigens bereits veranlaßt habe, Nador zu be¬
setzen . Die Spanier haben nicht eine solche Truppen¬
menge um einer polizeilichen Maßnahme wegen in Me -
lilla nach Marokko geschickt. Die ersten Erfolge haben in
Spanien ein Wiedererwachen der Militärpartei zur
Folge gehabt und der König selbst habe ans seinem
Wunsch , in Marokko einen Ersatz für das verlorene Kolo¬
nialreich zu suchen , niemals ein Hehl gemacht. Die Spa¬
nier gehorchen dabei übrigens auch dem Einfluß des Va¬
tikans , da Marokko nach den Anschauungen der Propa¬
ganda ein spanisches apostolisches Vikariat bilde . Wäh¬
rend des Schaujaseldzuges seien die französischen Geist¬
lichen und Missionare auf Befehl Roms durch spanische
Priester ersetzt worden . Frankreich müßte in kürzester
Frist einschreiten, wenn es seine wirtschaftlichen und
politischen Interessen in Afrika retten wolle .

* Berlin , 6 . Okt. Die spanische Regierung
ließ hier amtlich erklären , daß die notwendig gewordene
Entsendung weiterer Verstärkungen nach Melilla keine Än¬
derung ihres Aktionsprogramms bedeute . Diese Aktion
werde sich den bereits früher abgegebenen Erklärungen
entsprechend auch fernerhin im Rahmen der Algesirasakte
halten . Die deutsche Regierung nahm von der
Erklärung Kenntnis .

Aus Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 6 . Okt. Die Petersburger Telcgra -
phenagentur erfährt vom Ministerium des Äußern : Der
russische Generalkonsul in C Harbin hat
sich mit dem aus Mulden eingetroffenen
deutschen Konsul v e r st ä n d i g t uud als Ant¬
wort auf den eingereichten Protest wegen -der Handlungs¬
weise der deutschen Teilhaber der Bierbrauerei in Char¬
din heute einen Brief vom deutschen Konsul in Charbin
erhalten , in dem dieser erklärt , er erkenne nach Prüfung
der Angelegenheit der Brauereigesellschaft keinen An¬
spruch auf deutschen Schutz zu , weshalb aus seinen Befehl
die deutsche Flagge von dem Brauereigebäude entfernt
worden sei. Gleichzeitig wurde die gegen die deutschen
Untertanen anhängig gemachte Klage wegen Beleidigung
russischer Amtspersonen während der Erfüllung ihrer
Dienstpflichten dem deutschen Konsul in Mulden als des¬
sen Jurisduktion unterstehend überwiesen .

* St . Petersburg , 7. Okt . Die konservativen Abgeordneten
der Duma wollen eine Reise nach Deutschland unter¬
nehmen, um den Eindruck der Reise der liberalen Abgeordne¬
ten nach England zu parallisieren .

* St . Petersburg , 7. Okt. Der Chef des Generalstabes
Uschlajewski ist zum Kommandeur des 2. kaukasischen
Armeekorps ernannt worden.

Die Lage am Balkan.
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 7 . Okt. Der Finanzmini st er er¬
klärt , daß die Verhandlungen mit der ottomanischen Gruppe
über die Anleihe von sieben Millionen Pfund endgültig ab¬
geschlossen sind . Die Gruppe übernimmt die Anleihe zum
Kurse von 86 Proz . Der Minister bezeichnet dies als einen
materiellen und moralischen Erfolg , da die Anleihe des letzten
Jahres unter Garantie der „ Dette Publique " zu 85 Proz .
übernommen wurde.

* Jalta , 7 . Okt . Die türkische Sondergesandt¬
schaft ist gestern hier eingetroffen .

Von der Luftschiffahrt.
Museen nnd Versuchsanstalten für Luftschiffahrt.

9-# > München, 6. Okt. In der diesjährigen Vorstandssitzungdes Deutschen Museums wurden außerhalb der eigentlichen
Beratungsgcgenstände von den zahlreich anwesenden Vertre¬
tern der Wissenschaft und Technik auch sonstige wichtige Fragen
erörtert .

Im Anschluß an die Mitteilungen des Vorstandes des Deut¬
schen Museums über den derzeitigen Ausbau der Gruppe „ Luft -
schifsahrt" gab Exzellenz Graf Zeppelin in längerer Aus¬
führung seiner Überzeugung Ausdruck, daß es ein großer Feh¬
ler sein würde , wenn jetzt , wie beabsichtigt , auch in Frank¬
furt a. M . ein Museum für Luftschiffahrt gegründet würde,und zwar nicht etwa , weil das Deutsche Museum , sondern weil
dw deutsche Luftschiffahrt hierdurch geschädigt würbe Ge¬
genwärtig sind noch so wenig historisch wichtige Objekte von
deutschen Luftschiffen vorhanden , daß bei einer Verteilung
derselben auf zwei Sammlungen an keiner der beiden Stel¬
len ein würdiges auch dem Ausland imponimendes B ld von
den Fortschritten , die die Luftschiffahrt bisher durch deutsche
Forscher und Ingenieure erfahren hat , zustande käme . Nach¬
dem das Deutsche Museum bereits seit zwei Jahren an der
Errichtung der Gruppe „ Luftschiffahrt " arbeitet und sich wert¬
volle Objekte bereits gesichert habe , müsse er dringend vor der
Errichtung eines zweiten Museums warnen .

Im Anschlüsse hieran teilte Herr Geheimerat Dr . B u s I e hmit , daß auch die deutschen Lustschiffervereinc, welche ihre
Unterstützung bereits dem Deutschen Museum zugesichert ha¬
ben , sich gegen die Errichtung eines zweiten Museums in
Frankfurt a. M . ausgesprochen hätten .

Graf Zeppelin nahm hieraus auch Veranlassung , die in
den Zeitungen verbreiteten Gerüchte über die Gründung eines
Lustschisfermuseums in Fricdrichshascn zu berichtigen. In
Friedrichshafen soll nicht ein Museum , sondern eine in größ¬tem Maßstabe angelegte und mit allen Hilfsmitteln der mo¬
dernen Technik ausgcstattete V e r s u ch s a n sta l t für Lust-
schifsahrt zustande kommen . Friedrichshafcn erscheint für eine
derartige Anstalt besonders geeignet, weil dort die größte und
sicherste Versuchssläche in Gestalt des Bodensees zur Verfügung
steht und weil dort eine große Luftschisfwerft bereits vorhan¬
den ist, die am ehesten in der Lage wäre , alle Hilfsmittel zu
bieten , welche für Versuche , Probeslüge , Reparaturen usw . er¬
forderlich sind .

Der anwesende Vertreter der württembergischen Staatsee -
gierung ' im Vorstandsrat , Herr Rcgierungsdirektor von
B a e l z gab hierzu als rein persönliche Äußerung bekannt,
daß die Stuttgarter Hochschule einen erheblichen Betrag für
Lchrzwccke auf dem Gebiete der Luftschiffahrt erhalten und
daß auch die württembcrgischc Kammer voraussichtlich geneigt
sein würde , ihrerseits Mittel zur Förderung der Lustschifstech -
nik zu bewilligen. Aber weder in Stuttgart noch in irgend

welchen anderen Hochschulen ist eine Versuchsanstalt in so
großem Umfange, wie sie in Friedrichshafen geplant sei , mög¬
lich, denn hierfür seien nicht nur , wie vom Grafen Zeppelin
erwähnt , der große Platz und die technischen Einrichtungen der
Werst erforderlich, sondern es würden auch sonst erhebliche
Mittel benötigt , für die nicht eine einzelne Hochschule oder ein
einzelner Bundesstaat aufkommcn, sondern für die nur das
Reich als solches sorgen könnte. Regierungsdirektor v . Baelz
gab deshalb der Hoffnung Ausdruck, daß an einer von der
württembergischen Regierung geförderten großen Versuchsan¬
stalt wohl auch die anderen Bundesstaaten und das Reich sich
beteiligen würden , wogegen alle technischen Hochschulen und
alle ernsthaften Erfinder aus dem ganzen Reiche nicht nur die
Erlaubnis , sondern auch das Recht zur Benützung der Einrich¬
tungen der Versuchsanstalt erhalten würden .

Die Mitglieder des Vorstandsrates , dem auch eine größere
Zahl von Professoren der verschiedenen deutschen Hochschu¬
len , sowie Vertreter der Akademien der Wissenschaften und
der Bundesstaaten angehören , stimmten vollständig den Aus¬
führungen des Grafen Zeppelin und des württembergischen
Vertreters bei .

Es wäre lebhaft zu wünschen , daß die vom Vorstandsrate des
Deutschen Museums ausgesprochene Ansicht als das Urteil
einer in erster Linie hierzu berufenen nationalen Körperschaft
in weitesten Kreisen Beachtung finden möchte , damit Wissen¬
schaft und Technik auch auf dem wichtigen Gebiete der Luft¬
schiffahrt zu gemeinsamer Arbeit vereinigt werden , so daß
Deutschland auch auf diesem Gebiete jene Überlegenheit er¬
langt , die es in anderen Zweigen der Technik gerade durch die
Verbindung von Wissenschaft und Technik erreicht hat .

(Telegramme .)
Eöln , 6 . Okt . (Tel . ) Der heutige letzte Tag der Flugwoche

brachte insofern eine Enttäuschung , als B l e r i o t schon ge¬
stern nach Paris abgereist und sein Apparat bereits nach
Frankfurt a . M . transportiert war .

* Koblenz, 7. Okt . Der Parsevalballon fuhr von Frankfurt
mit 70 Kilometer Geschwindigkeit in 200 Meter Höhe den
Rhein entlang und traf völlig unerwartet um 9.40 Uhr in
Koblenz ein . Da die Landung nicht vor 12 Uhr beabsichtigt
war , kreuzte der Ballon zweimal über der Stadt und fuhr
dann der Bahn entlang bis Bad Ems , von wo er kurz nach
11 Uhr nach Koblenz zurückkehrte und glatt landete . In der
Gondel befanden sich sieben Personen darunter der komman¬
dierende General von Ploetz. Oberbürgermeister Ortmann
begrüßte die Luftschiffer. Die Stadt gab denselben ein Früh¬
stück.

Grosskerzogtum Waden.
* Karlsruhe , 7 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Geheimerats Or . Freiherrn
von Babo und nahm die Meldung des Majors von No - ,
stitz , Bataillonskommandeurs im Großh . Mecklenburgi¬
schen Grenadierregiment Nr . 89 , entgegen .

Nachmittags 5 Uhr 51 Minuten reisten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
zuni Herbstausenthalt nach Badenweiler . Jnr Gefolge
Ihrer Königlichen Hoheiten befinden sich die Hofdame
Gräfin Andlaw , Geheimerat l) r . Freiherr von Babo ,
Flügeladjutant Oberstleutnant Freiherr von Seutter
und der diensttuende Kammerherr Graf Hennin .

** Das Kgl . Generalkommando des 13. (Kgl. Württ .) Armee¬
korps hat auf amtlichem Weg der Großh . badischen Regierung
seinen Dank ausgesprochen für die Aufnahme , welche die würt -
tembergischen Truppen während der diesjährigen Kaiser-
manöber auf badischem Gebiet gefunden haben . Dieselbe sei
ausgezeichnet gewesen und verdiene hohe Anerkennung .

** In der Presse ist der Besorgnis Ausdruck gegeben worden, '

daß die zu militärischen Übungen im Laufe des Monats Okto¬
ber d. I . eingezogenen Personen an der Ausübung ihres Land¬
tagswahlrechts gehindert werden könnten. Demgegenüber ist
festzustellen: die Übung des gegenwärtig eingezogenen Reserve- '

regiments begann am 7. Oktober und dauert 14 Tage , d. h. sie'
endet am 20. Oktober. Die zum Reserve-Jnfanterie -Regiment
eingezogenen Mannschaften können daher an den Landtags¬
wahlen teilnehmen . ;

Während der Zeit der Landtagswahlen findet noch eine-
Reihe von Übungen kleineren Umfanges statt . Soweit die -
Übungen bereits begonnen haben , ist wegen der Entlassung der
Wahlberechtigten das Erforderliche bereits in die Wege geleitet '
worden.

Zu den noch bevorstehenden Übungen werden nur solche
Mannschaften eingezogen werden , die nicht wahlberechtigt sind . .

' * (Großherzogliches Hofthcater ) : Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : Wegen Erkrankung von Frau Warmers -
pcrger wir in der morgen , Freitag den 8. Okt., stattfindenden
Vorstellung „Bajazzo " Frau v . We st h o v e n die Partie der
Nedda singen.

Z . (Kammermusikkonzert.) Das Karlsruher Streich¬
quartett , die Kammermusikvereinigung der Herren Hof¬
konzertmeister D e m a n , Kammermusiker B ü h l m a n n und
Müller und Kammervirtuos Schwanzara , absolvierte ge¬
stern den ersten der in laufender Saison in Aussicht genom¬
menen sechs Konzertabende . Die veröffentlichten Programme
weisen eine Reihe hervorragendster Werke der Kammermusik¬
literatur auf , und mit den gestrigen Darbietungen hat sich
das Quartett sehr vorteilhaft eingeführt . Das Hauptwerk des
Abends bildete das herrliche F dur Quartett aus op. 59 von
Beethoven, dessen vier Sätze wie wundersame Phantasiebilder
vor dem Hörer sich ausbreiten und durch Erhabenheit der Ton¬
gedanken, mächtigste Leidenschaft und riefste Empfindung
gleicherweise ausgezeichnet sind . Die Wiedergabe des eminent
schwierigen Quartetts zeigte die bekannten Vorzüge der Ver¬
einigung , die das Hauptgewicht auf klare und lichtvolle , von
jedem billigen Effekt und jeder Absichtlichkeit sich fernhalten -
den Verdeutlichung des Inhalts der jeweiligen Komposition
legt. Unterstützt wird dieses iLestreben durch eine treiftiche
Beherrschung alles Technischen ; die klangliche Übereinstimmung
der vier Instrumente , die dynamische Abtönung und die Prä¬
zision des Zusammenspiels hat einen hohen Grad von Voll¬
kommenheit erreicht, Schönheit der Tongebung , Herzenswäcme
und einsach - schlichte Empfindung sind den Vorträgen eigen.



Die hin und wieder bemerkten Trübungen der Intonation
hatten ihren Grund wohl in den rasch wechselnden Tempcra -
turverhältnissen des Saales , die eine unliebsame Verstimmung
der Saiten Herbeiführten . Ein Gubertscher Allegrosatz , bald
erregt dahineilend , bald in süßer Melodik sich wiegend und
Mozarts G dur Quartett (Küchel 387 ) mit der ernst-kräftigen
Grundstimmung und dem kontrapunktisch interessanten und
eleganten Finale bildeten die weiterhin gebotenen Gaben des
Abends, bei deren Ausführung die oben gerühmten Eigen¬
schaften der vier Spieler erneut hervortraten . Das erfreulicher¬
weise sehr zahlreich erschienene Publikum nahm die Borträge
mit lebhaftem Beifall auf . Ihre Königlichen Hoheiten Groß¬
herzog Friedrich und Großherzogin Hilda , sowie
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max beehrten dis
Aufführung mit Ihrer Anwesenheit und zogen die Mitglieder
des Quartetts ins Gespräch.

* (Tie finanzielle Lage Karlsruhes .) Der Stadtrat hat
soeben den nach § 154 der Städteordnung alljährlich zu
fertigenden Bericht über die Ergebnisse des Wirtschaftsjahres
1908 (Rechenschaftsbericht ) herausgegeben . Darnach betrugen
die Einnahmen der Gemeindewirtschaft des Jahres 1908
v 041 638 Mk . 40 Pf . gegen 7 764 150 Mk . 12 Pf . im Jahre 1907 ,
die Ausgaben 7 909 314 Mk . 46 Pf . gegen 6 904 666 Mk . 32 Pf .
1907 . Der Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben be¬
läuft sich somit auf 1 132 323 Mk . 94 Pf . , während er im
Vorjahre 859 483 Mk. 80 Pf . betragen hat . Der sogenannte
Wirtschaftsüberschuß ist daher um 272 840 Mk . 14 Pf . gestie¬
gen ; dies wurde im wesentlichen erreicht durch die Mehrab¬
lieferungen des Gaswerks , des Wasserwerks, des Elektrizitäts¬
werks, des Schlacht - und Viehhofs und die Mehrerträgnisse der
Umlagen, sowie die Mehreinnahmen an Zinsen . Aber auch die
Gestaltung der Ausgaben hat den Überschuß günstig beeinflußt ,
da di« Straßenbahn , der Rheinhafen , der Stadtgarten , das
Vierordtbad , das Krankenhaus , der Friedhof und insbesondere
auch die Schulen geringere Zuschüsse nötig machten als vor»
gesehen war . Im Gegensatz zu früheren Jahren sind es in¬
folgedessen hauptsächlich die Ausgabenersparnisse , die den Wirt -
schaftsüberschutz herbeigeführt haben. Während noch 1907 den
Wirtschaftsüberschuß eine Mehreinnahme von 517 000 Mk . und
eine Wenigerausgabe von 342 000 Mk . bildeten , haben im
Jahre 1908 die Mehreinnahmen zum Wirtschaftsüberschuß nur
365 000 , die Ersparnisse an Ausgaben dagegen 777 000 Mk .
betragen . Hatten also auch die Einnahmen der Stadtgemeinde
beträchtlich unter der ungünstigen wirtschaftlichen Konjunktur
zu leiden, so ist es doch anderseits wenigstens gelungen , die
Ausgaben bedeutend einzuschränken und dadurch sogar den
Überschuß des Vorjahres beträchtlich zu erhöhen. Der Ertrag
der Gemeindeumlagen belief sich auf 38,08 Proz . der Gesamt¬
einnahmen , ihm stehen in nahezu gleicher Höhe die Ausgaben
für die sozialen Aufgaben der Gemeinde (Schulwesen, Armen -
und Krankenpflege, Gesundheitspflege) nebst dem Aufwand für
die Kreisumlage und die Sicherheitspolizei mit 37,97 Proz .
gegenüber. Das Gemeindevermögen hatte sich nach der vorge¬
schriebenen Art seiner Berechnung im Jahre 1908 um 129 173
Mk. 19 Pf . vermindert . Bei dieser Berechnung sind indessen
die Gebäude nur mit ihrem Brandversicherungsanschlag , die
landwirtschaftlichen Grundstücke und Waldungen nur mit dem
Steueranschlag bewertet . Auch sind dabei die rentabelst Unter¬
nehmungen (Gas - und Wasserwerke usw . ) ohne Rücksicht auf
ihre Rente nur mit ihren Anlagekosten berechnet. Berechnet
man das Vermögen nach dem Verkehrswert unter Abzug der
Schulden, so ist auch 1908 eine Erhöhung des Reinvermögens
eingetreten . Dasselbe beträgt nämlich 60 259 078 Mk . 76 Pf .
gegenüber 69 271032 Mk . 60 Pf . im Jahre 1907 , es hat sich
sonach um 988 046 Mk . 16 Pf . vermehrt . Der Erneuerungs¬
stock der wirtschaftlichen Unternehmungen betrug am 31 . De¬
zember 1907 588 063 Mk . 42 Pf . , es wurden ihm 222 096 Mk .
94 Pf . zugeführt und 78 503 Mk . 29 Pf . entnommen , so daß
er am 31 . Dezember 1908 eine Höhe von 731 657 Mk . 07 Pf .
erreicht hatte . Das Vermögen der Stiftungen und der Spar¬
und Pfandleihkasse belief sich am 31 . Dezember 1908 auf
2 400 412 Mk . 73 Pf . Die Entwicklung der Vermö¬
genslage der Stadt Karlsruhe darf als eine
befriedigende bezeichnet werden .

8 Mannheim , 6 . Okt . Die Bestattung des Geh. Kommerzien¬
rats Karl Ladenburg , die heute nachmittag im hiesigen
Krematorium erfolgte , gestaltete sich , wie zu erwarten war ,
zu einer ergreifenden Trauerkundgebung . Nach der tiefemp¬
fundenen Trauerrede des Stadtrabbiners Dr . Steckelmacher,
der die seltenen Charaktereigenschaften und hervorragenden
Verdienste des Verblichenen mit markanten Strichen zeichnete ,
trat Oberbürgermeister Martin an die mit kostbaren Trauer¬
spenden bedeckte Bahre , Um einen mächtigen Lorbeerkranz mit
Schleifen in den Stadtfarben niederzulegen . Handelskammer¬
präsident Geh. Kommerzienrat Lenel sprach namens der
Handelskammer, Vizekonsul Leser namens der österreichisch -
ungarischen Gesandtschaft in Stuttgart , Direktor Lindeck na¬
mens der Beamten der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft,
Geh . Rat von Lavale namens der Pfälzischen Eisenbahnen ,
Geh . Kommerzienrat Kölle -Karlsruhe sür bte

_ Badische Bank,
Stadtschulrat Dr . Sickinger namens des Vorsitzenden der na¬
tionalliberalen Fraktion der Zweiten Badischen Kammer und
Fabrikant Gustav Maher -Dinkel namens des Nationallibe¬
ralen Vereins Mannheim . — Die Mannheimer Journalistik
war in der Lage, in den letzten Tagen zwei Jubiläen zu
begehen . Am 1 . Oktober feierte der Lokalredakteur des
„Mannheimer Tagblatt "

. Moritz Espenschied , sein 25jähriges
Geschäftsjubiläum und heute war es dem Lokalredakteur der
„Neuen Badischen Landeszeitung " "

, Vinzenz Becker , vergönnt ,
das 25jährige Jubiläum als verantwortlicher Lokalredakteur
der „Neuen Badischen Landeszeitung " und das 33jährige Ju¬
biläum als Journalist zu begehen.

* Heidelberg, 7 . Okt . Prof . B a s s e r m a n n hat der Univer¬
sität Heidelberg- 25 000 M . v e r m a ch t . deren Zinsen zu Sti¬
pendien für evangelische Theologiestudierende verwendet wer¬
den sollen .

X Baden, 7 . Okt . Einer der ältesten und angesehensten
Arzte unserer Bäderstadt , Herr Medizinalrat Dr . B ä u m -
gartner , welcher seit 30 Jahren dirigierender Arzt am
städtischen Krankenhause ist, hat dem Stadtrat die Mittei¬
lung zugehen lassen , daß er von diesem Posten wegen hohen
Alters am l . März 1910 zurücktreten werde.

* Friesenheim , 6. Okt . Der 44 Jahre alte verheiratete Bahn¬
arbeiter Johannes Weber von Oberschopfheim, der wegen
Trunkenheit aus dem Dienste entlassen wurde , ließ sich vom
Zuge überfahren und war sofort tot .

Neueste Wachvichten tm6 Wekegvarnrne.
* Berlin, 7 . Cft . Seine Majestät der Kaiser

empfing gestern in Cadinen den neuen Bischof von Erme -
land Dr . August Bludau in Audienz und hörte nach¬
mittags den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl.
Geh . Rat von Valentini .

* Dresden
^

7 . Okt . Nach den Feststellungen von zu¬
ständiger Seite ist das Gerücht über ein Attentat auf den
Prinzen Max von Sachsen darauf zurückzufüh¬
ren, daß auf das Automobil, in dem der Prinz vor 10

Tagen mit dem montenegrinischen Kultusminister fuhr ,
2 Revolverschiisse abgegeben wurden, weil der Chauffeur
eine Herde durchfahren harte. Für eine Erregrmg au der
österreichisch- monteuegrinischen Grenze, auf welche der
Vorfall verschiedentlich zurückgefiihrt wurde , ist kein An¬
laß gegeben .

Frankfurt a . M . , 7 . Okt. Ter internationale Ver¬
band der Baumwollspinnereien und - Webereien gibt be¬
kannt : Ans dem vorliegenden Bericht ergibt sich , daß
trotz der ziemlich allgemein dnrchgeführten Betriebs¬
einschränkung der Gesck'äftsgairg in den zu der
Vereinigung zähleirden Ländern und in Amerika ein un¬
befriedigender war . Wie die Statistik zeigt, haben sich
in der abgelanfenen Session derartige Baumwollvorräte
erübrigt , daß unter Berücksichtigung der güirstigen ost¬
indischen und ägyptischen Ernte der Bedarf für die ge¬
samte Versorgung der Spinnereien gleich genügen
wird , wenn auch die amerikanische Ernte geringer ans¬
fällt . Angesichts der enormen Preissteigerung ist das
Komitee einstimmig der Ansicht, daß es den Interessen
nicht nur der Banmwollindnstriellen , sondern auch der
großen Konsnmentenkreise direkt zuwiderlaufen würde ,
wenn man von der allgemein durchgeführten Betriebs¬
einschränkung Abstand nehmen wollte. Das Komitee
richtet daher die dringende Aufforderung an die dem in¬
ternationalen Verbände angehörenden Industriellen , die
bisherige Betriebseinschränkung zum mindesten fortzu¬
führen , wenn möglich aber zu verstärken.

* Prag , 6 . Okt . In der heutigen Lnndtngssitzung verließen
die deutschen Abgeordneten den Saal , weil der Lan¬
deshauptmann gestattete, daß eine Interpellation in sloweni¬
scher Sprache verlesen wurde. Der Landeshauptmann unter¬
brach hierauf die Sitzung . Als auch nach Wiederaufnahmeder Sitzung die deutschen Abgeordneten nicht in den Saal ein¬
traten , schloß der Landeshauptmann die Sitzung .

* London , 6. Okt . Im U n t e r h a u s e teilte der
Schatzkanzler Lloyd George mit , daß beabsichtigt sei,
heute mit dem Kommissionsstadium die Finanzbill zu
schließen . Tie Beratung der einzelnen Abschnitte des
Gesetzentwurfes nahm bis jetzt 41 Stunden in Anspruch,
die teilweise weit iiber die gewöhnliche Dauer Hinairs
verlängert werden rnußten. Der Schatzkanzler sagte wei¬
ter , daß nach der dritten Lesung des Lairdeskulturgesetzes,
das am 6. September in zweiter Lesung angenommen
wurde, das Haus bis zum 18 . Oktober vertagt würde .
Das Berichtsstadium der Finanzbill , das sodann beginnen
würde, würde voraussichtlich mindestens eine Woche in
Anspruch nehmen. Es sei wenig Aussicht vorhanden , die
Session vor Mitte November schließen zu
können .

* London, 7 . Okt. Unterhaus . Das Kommissions¬
stadium der Finanzbill wurde heute nacht 2 Uhr unter
lautem und anhaltendem Beifall der Regierungspartei
geschlossen .

* London, 7 . Okt. Wie Reuter gemeldet wird, wird
die Reise des P remiermini sters As gui t h
nach Balm oral in Zusammenhang gebracht mit der
Ausarbeitung eines Vergleichs , der im Prinzip schon vor
wenigen Wochen beschlossen wurde. Man ist der Ansicht ,
daß sich ein baldiger Appell an das Volk nicht inehr ver¬
meiden läßt , mögen die Verhandlungen im Oberhause
verlaufen wie sie wollen .

* London, 6. Okt . Lord Lansdowne , der Führer
der Opposition im Oberhaus , ist nach Balmoral zum
König berufen worden und wird morgeir abend dorthin
abreisen.

* San Francisco, 7 . Okt. Präsident Taft hielr
gestern abend eine Rede , in der er wiederum die Subven¬
tionierung der Schiffahrt befürwortete .

Wevschieöenes.
Berlin , 6 . Okt . Das Denkmal für H e i n r ich v.

Treitschke , das am Samstag im V o r g a rt e n der
Berliner Universität enthüllt wird , ist das letzteMonumentalwerk des verstorbenen Prof . Dr . RudolfS i e m e r i n g . Der Künstler hat auch den Platz in dem öst¬
lichen Teil der Anlage rechts vom Helmholtzdenkmal auser¬
wählt . Die Gestalt des Gelehrten erhebt sich wenig über m
Erdboden auf einer vorn geöffneten, im Profil leicht geschwun¬
genen Kathedra , die auf niedrigem Sockel steht . Treitschke ist
angetan mit dem Professorentalar . Er erscheint in der
schwungvollen Haltung des Redners . Nachdrucksvoll schlägt er
mit der Faust auf die Lehne , die rechte Hand streckt sich vor und
begleitet die Worte, indem sic mit . der charakteristischen Wen¬
dung Treitschkcs ihre Innenfläche nach oben kehrt . Der zün¬
dende Redner spricht in dem Werke. Die architektonische Rück¬
wand gibt der Figur im Wechsel der Jahreszeiten einen
gleichmäßigen Hintergrund . Oben sitzt dort auf der linken
Seite ein preußischer Adler, den Lorbecrkranz in den Fängen— ein Hinweis darauf , wie Treitschke von jeher auf Preußen
seine Hoffnung für die Einigung Deutschlands setzte. An der
Wand liest man über dem Haupte des Gelehrten in Gold-
schrift sein Wort : „Männer machen die Geschichte ! " Dem
Künstler bot die getreue Widergabc des Kopfes einige Schwie¬
rigkeiten. Siemcring hat den Gelehrten nicht persönlich ge¬
kannt , er war auf die Totenmaske, Photographien und andere
Bilder , sowie auf Angaben von Freunden des Historikers an¬
gewiesen ; den Verhältnissen entsprechend darf die Aufgabe als
gelöst gelten. Das Denkmal hat eine Gesamthöhe von 4th
Nieter, wovon 2,5 Meter auf die Bronzesigur des Historikers
entfallen . Die Architektur ist in hellem Stein ausgesührt . —>
Die Enthüllungsfeier erfolgt mit der Übernahme des Denkmals
durch die Universitätsbchörden. Im Namen des Komitees
übergibt dessen Vorsitzender , Geh . Oberrcgierungsrat Prof .
Dr . K o s c r , Generaldirektor der preußischen Staatsarchive ,
das Standbild der Universität, deren zeitiger Rektor , Geh.
Justizrat Prof . Dr . Kahl es übernimmt . Eine besondere
Einladung erhielt der „ akademische Bürger " der Berliner
Universität , Prinz August Wilhelm.

Berlin , 7 . Okt . (Tel . ) Ein seit 19 Jahren gelähmter
Tischler verübte gestern abend Selbstmord durch Gasver¬
giftung . Er setzte sich in Abioesenheit der Frau in die Küche ,
öffnete den Gashahn und erwartete den Tod. Als die Frau

von der Arbeit nach Hause zurückkehrte , gewahrte sie einen in .:
tensiven Gasgeruch . In dem Augenblick , als sie ein Streich -^
holz anzündete , erfolgte eine heftige Detonation . Dich
ganze Küche stand sofort in Flammen . Auf das Geschrei der :
Frau eilten die Hausbewohner herbei und löschten den Brand .Der Mann saß enrscelt in einer Ecke der Küche.

Hamburg, 7 . Okt . «Tel. ) Das Heincdenkmal aus dem :
Achilleion ist gestern hier eingetroffen.

Tirschau , 6. Okt . In dem vor dem hiesigen Schwurgericht -
geführten Prozesse gegen den Wirtschaftseleven Ulrich van -
der Velden , der beschuldigt ist , am 2t . Februar im Eisen- ,bahnzugc den Rechnnngsfübrer Robert Ehlert crschos -
s c n und beraubt zu haben, wurde dem Antrag der Kreisärzte
entsprechend die Überweisung des Angeklagten in eine Irren¬
anstalt zur Beobachtung bis zu 6 Wochen beschlossen, und die
Verhandlung vertagt .

Braunsbcrg, 7 . Ott . (Tel. ) Der Abendzug der Haffuferbahn
überfuhr an einem Bahnübergang ein Fuhrwerk . Ein
Gefangencnwärter und ein Zimmcrgcsellc wurden getötet . ;

Dortmund, 7 . Okt . l,Tel. ) Das Schwurgericht sprach den
Kaufmann Karl Rosenkranz von Bochum , früher in ;Dortmund , im Wiederaufnahmeverfahren von dech
Anklage der versuchten Notzucht frei . Derselbe wurde inst
Jahre 1903 vom Schwurgericht zu vier Jahren Zuchthaus und :
10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Er hatte die Strafe bereits -
verbüßt . ;

Kolmar , 6 . Okt. (Tel . ) Der Beleidigungsprozeß
des in der sogenannten Sprachenfrage scharf hervorgetretenen
Professors G n e i ß e- Kolmar gegen den Abg. W etter ( «,

'
der seinerzeit einem Schüler des hiesigen Lyceums von dem
Gneiße Karikaturen gegeben hatte , wurde heute vor der Straf - :
kammer des hiesigen Landgerichts verhandelt . Ein Sühnever -
such mußte , als gesetzlich nicht mehr zulässig , abgelehnt wer - :
den . Tie Verhandlung , die , besonders als ihre politische Seite :
betont wurde , einen äußerst lebhaften Charakter annahm, '
wurde zwar heute zu Ende geführt , die Urteilsverkündung
jedoch um acht Tage vertagt . — Die Revisionsverhandlung der

.wegen Beleidigungen des Professors Gneiße am 13. Juli ver¬
urteilten Kolmarer Redakteure und des Karikaturisten Hanst, :
die heute ebenfalls stattfinden sollte , wurde auf den 1 . Novem- i
ber verschoben . ;

Wiirzburg , 7 . Okt . (Tel .) Heute früh stießen bei der Station :
Karlstadt infolge falscher Weichen st ellung zwei Gü - ;
tcrzüge zusammen . Die Lokomotive und t2 Wagen entglei - :
stcn . Ein Zugführer wurde tödlich und ein Bremser schwer ,
verletzt.

Paris , 7 . Okt . (Tel . ) In der Nähe von Auxerre sind die :
bekannten Luftschiffer u . Flieger Zens , Tissandier und :
Catillon de Saint Victor durch einen Sturz aus dem ;
Automobil verletzt worden. Die Verletzungen Zens sind ern --:
stcr Natur .

Paris , 7 . Okt . (Tel . ) In der militärischen Pulvermühle von '
Bouchct bei Corbeil wurden durch eine Ex losion rauchlosen :
Pulvers ein Arbeiter getötet und fünf verwundet, darunter '

zwei lebensgefährlich.
Toulon, 7 . Ott. (Tel .) Das Marincgericht beschäftigte sich ,

mit der Frage , ob es möglich sei , die Auslieferung des !
französischen Schiffsleutnants Lair unter der ,
Anklage der Unterschleife zu verlangen.

Alais , 6 . Okt. (Tel. ) In den Kohlengruben von Molieres )
erfolgte eine Explosion schlagender Wetter , wodurch fünf ;
Personen getötet und zwei verletzt wurden. Zwei Leichen wa- i
ren bis zum Abend geborgen . . 1

Rom , 7 . Okt . (Tel . ) Die Gemahlin Puccinis , deren :
Eifersucht ihr Dienstmädchen in den Tod trieb und die vom-
Gericht in Lucca zu einem halben Jahr Gefängnis verurteilt :
worben war , ist, nachdem die Familie des Mädchens entschä» *
digt wurde , vom Appellhof sreigesprochen worden.

Rom , 7 . Okt. (Tel .) Die dem Papste im vorigen Jahre vom :
Regus Menelik geschenkte Löwin brachte gestern drei junges
Löwen zur Welt . Dies Ereignis wird hier vielfach besprochen . !

Amsterdam , 6. Okt . (Tel . ) In Ju Hattem, Prov . Geldern, !
ist abermals eine choleraverdächtige Erkrankung vor- i
gekommen. Vier Personen befinden sich in ärztlicher Be¬
obachtung.

Lisiabon , 7 . Okt. (Tel .) Ein Fi sch dampfer erlitt in .
der Nähe von Aveiro Schiffbruch . Bon der 45 Mann be. )
tragenden Besatzung werden sieben vermißt . Viele sind ver- i
letzt , darunter mehrer e schwer._ j

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr. ,
vom 7 . Oktober 1909. j

Die gestern über dem Nordmeer gelegene Depression ist abge - '

zogen. Hoher Druck hat sich über Mitteleuropa mit einem ;
Kern über Ostdeutschland festgesetzt; in seinem Bereich hat sich !
teils heiteres , teils nebliges Wetter eingestellt , nur in Süd - -
Westdeutschland veranlaßt ein dort gelegenes Teilminimum '

Trübung und leichte Regenfälle. Sehr rasches Fallen des
Thermometers und starke südliche Winde über den britischen
Inseln lassen erkennen, daß eine neue tiefe Depreffion naht ; !
nach vorübergehendem Aufklaren ist deshalb neuerdings trü¬
bes , mildes und regnerisches Wetter zu erwarten ._ ,

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 7 . Oktober , früh :

Lugano wolkenlos 10 Grad , Biarritz wolkenlos 13 Grad, ;
Nizza heiter 16 Grad , Triest bedeckt 20 Grad , Florenz bedeckt _
19 Grad , Rom wolkenlos 17 Grad , Cagliari wolkenlos 21
Grad , Brindisi wolkenlos 18 Grad ._
Witterungsbeobachtungender Meteorolog . Station Karlsruhe.

Oktober Barom. Therm .
in C.

Absol.
Feucht.

Fruchtig -
feit in Wind Himmel

ln mm Proz .

6 . Nachts 9 ’° 11. 752.1 13 .7 10 .9 94 W wolkig
7 . Mrgs . 7J6 1I. 753.2 11 .7 9.4 93 NE bedeckt
7 . Mittgs . 226 U. 753.7 16 .7 10.3 72 WSW h . bedeckt

Höchste Temperatur am 6 . Oktober : 17 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .5 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 7 . Oktober , 726 früh :
0 .3 mm .

Malserstand des Rheins am 7 . Oktober , früh : Schuster -
tnfel 2 .78 in , gestiegen 18 cm ; Ke hl 3 .07 m, gestiegen 23 cm ;
Maxau 4.97 m , gestiegen 27 cm ; Mannheim 4.02 m.
gestiegen 27 cm. _
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Heidelberg - Iieuenheim . Dem Jahresbericht des Pädago¬
giums Neuenheim - Heidelberg ist über Prüfungserfolge zu ent¬
nehmen , daß im Schuljahr 1908/09 14 Schüler die einjährige
Berechtigung erhalten haben, und daß 9 Schüler in die Prima
(8 . Klasse ) übergetreten sind. Außerdem haben 10 Primaner
mit gutem Erfolge an Gymnasien, Realgymnasien und OberTeal-
schulen die Abiturientenprüfung (Absolutorium) abgelegt. C .309
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Ungarische Localeisenbahnen , Actiengesellschaft, Budapest .
Nummern -Verzeichnis

der am 21 . September 1909 in Budapest , in Gegenwart eines kön . öffentl . Notars in der
XXI. ordentlichen Verlosung

behufs Rückzahlung ausgelosten

(Uw , mit Ml ., des llWWiwW ! rückzahlbaren dptimii Serie II ii Sold der
Hu

'
Diese Obligationen werden

in Budapest
„ Basel

„ Berlin

„ Frankfurt a . M .

„ Hamburg

bei der Fester Ungarischen Commercial - Bank ,
„ dem Schweizerischen Bankverein ,
„ der Actiengesellschaft von Speyr & Cie .,
„ der Deutschen Bank ,
„ der Nationalbank für Deutschland ,
„ Herren Gebrüder Bethmann ,
„ der Deutschen Bank Filiale Frankfurt ,
„ Herren L. Behrens & Sühne ,
„ der Deutschen Bank Filiale Hamburg ,
„ Herren Ephraim Meyer A Sohn ,
.. Herm Veit L. Hombupgei *,
„ der K . k . priv . Oesterreichischen Länderbank ,

„ Hannover
Karlsruhe

„ Wien
vom l-ten Jänner 1910 ab ,

mit 102 % des Nominalbetrages wie nachstehend ohne jeden Spesenabzug bar eingeiöst .
Ausgelost wurden :

6 Stück a Nom . 200 Kronen , rückzahlbar mit 204 Kronen — 173 .40 Mark .
Nr . 53 , 96, 1109 , 1288 , 1779 , 2065.

4 Stück ä Nom . 1000 Kronen , rückzahlbar mit 1020 Kronen — 867 Mark .
Nr . 265 , 1083 , 1566 , 1581 .

2 Stück ä Nom . 2000 Kronen , rückzahlbar mit 2040 Kronen — 1734 Mark .
Nr . 39 , 1121 .

1 Stück ä Nom . 10000 Kronen , rückzahlbar mit 10200 Kronen = 8670 Mark ,
Nr . 15.

Restanten .
ä 200 Kronen Nr . 155, 418 .
„ 1000 „ „ 1628.

[Versuchen Sie bitten

ie, MGge- und Diätkuren)
Kaiserstraße 42 .

TURKsPABSTs
Mayonnaise .

Deficätess -ärGirondrne -Senff
[Besonders feine Qualität!

IT . & P ’s Senf in Schlüffeltuben ist Praktisch und sparsam im Verbrauch.

Dampfwaschanstalt
Friedrich Siipfle

Karlsruhe- Bulach — Tel . 2446

Hotelwüscbe
Rasenbleiche, schonendste Behandlung .
Die Wäsche wird prompt abgeholt u. zuge¬
stellt . Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . S3.*45

Kadischr Dank.
Gemäß § 244 des Handelsgesetzbuches

machen wir hiermit bekannt, daß Herr
Geheime Kommerzienrat Carl Laden-
bnrg, Mannheim, infolge Ablebens ans
dem Aufsichtsrat ausgeschieden ist.

Mannheim , den 7. Oktober 1909 .
C .382 Der Vorstand.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung einer Klage.

(£.375 .2 .1. Nr . 10421 . Gengenbach.
Die Firma S . Blum & Söhne , Kauf¬
leute in Gengenbach, klagt gegen den
Ott » Röder und dessen Ehefrau
Frida geb. Sieber , zuletzt in Ennet -

chaden , Kanton Aargau (Schweiz) ,
aufenthältlich , unter der Behauptung ,
daß die Beklagten der Klägerin aus
Warenkauf vom 24 . März und 17.
Mai 1909 restlich den Betrag von
516 M . einschl . der bisher erwachse¬
nen Kosten schulden , mit dem Anträge
auf Verurteilung der Beklagten zur
Zahlung von 516 M . nebst 5 Proz .
vereinbarte Zinsen seit 1 . April 1909 .

Die Klägerin ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Gengenbach, dessen Zuständig¬
keit vereinbart sei , auf
Donnerstag de» 25 . November 1999,

nachmittags 4 Uhr.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Gengenbach, den 6 . Oktober 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Rothenhöfer .

Öffentliche Zustellung.
(£ .376 .2.1 . Weinheim. Das unehe¬

liche Kind der ledigen Barbara Krugin Buchen , namens Anna Barbara
Krug daselbst, vertreten durch den
Vormund Jos . Krug , Taglöhner in Bu¬
chen, Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Dr . Pfälzer in Weinheim ,
klagt gegen den Schweizer Friedrich
Großenbacher , früher in Straßen¬
heim, zurzeit unbekannten Aufent¬
halts , auf Erfüllung der in 88 DOS
ff. BGB . begründeten Verpflichtun¬
gen , vergl. hierzu 8 1717 BGB . mit
dem Antrag , den Beklagten unter
Verfüllung in die Kosten zu verurtei¬
len , der Klägerin eine in vierteljähr¬
lichen Raten vorauszahlbaren Rente
von monatlich 25 M . und zwar vom
28 . Juli 1909 ab bis zum vollendeten
16 . Lebensjahre zu gewähren .Tie Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor Großh . AmtsgerichtWeinheim auf

Samstag den 4. Dezember 1909,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Weinheim, den 5 . Oktober 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Eisenhauer . _
Konkursverfahren .

C .350 . Nr . 11667 IV . Karlsruhe , über
das Vermögen des Adolf Kiefer Inge¬
nieur in Karlsruhe , wurde heute am
5. Oktober 1909, vormittags % 12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Steinet in
Karlsruhe wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Dezember 1909 bei dem Gerichte
anzumelden

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfallsüber die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 26. Oktober 1909,
vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den Ä . Dezember 1909 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Abt. 1 . IV , Akademieftraße 2 B ,III . Stock, Zimmer Nr . 49, Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1 . Dezember 1909 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :
_ Heinrich.

Konkurs.
(£. 285 . Nr . 9904 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Ehefrau des Wirtes Jakob
Meise! Anna geb. Schwarz in Mann¬
heim ist zufolge rechtskräftigen Be¬
schlusses Großh . Landgerichts hier
vom 13. Oktober d . M . aufgehoben.

Mannheim , den 2. Okotober 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :
_ Schwab._

Konkursverfahren .
(£ .362 . Nr . 13164 . Mannheim . In

d ;m Konkursverfahren über das Ver-
mögen des Hausierers Franz Reh¬
bein in Mannheim -Neckarau wurde
Termin zur Anhörung der Gläubi¬
gerversammlung über den vom Kon¬
kursverwalter gestellten Antrag auf
Einstellung des Verfahrens gemäß
8 204 K .-O . bestimmt auf

Dienstag den 26. Oktober 1909 ,
vormittags 11K Uhr,

II . Stock , Zimmer 112, Saal B.
Mannheim , den 4. Oktober 1909.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6.
Konkurseröffnung .

(£.361 . Nr . 11984 . Müllheim . Über
baä Vermögen der Emilie Neubrand
Witwe zur Bahnhofsrestauration in
Badenweiler wurde heute am 6. Ok¬
tober 1909 , mittags 12 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Dr . Blankenhorn
in Müllheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . Oktober 1909 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 9. November 1909 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 30 . Oktober 190g An¬
zeige zu machen .

Müllheim , den 6. Oktober 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : '

Rödle.
C .217 . Pforzheim . Nach vollzoge¬

ner Schlutzverteilung wurde das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Emil Scheide ! hier durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hier
vom Heutigen aufgehoben.

Pforzheim , den 28. September 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Lohrer.
§ .219 . Pforzheim . Nach Vornahme

der Schlnßberteilung wurde das Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Apothekers August Friedrich Zerren -
ner hier durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hier vom Heutigen auf¬
gehoben.

Pforzheim , den 28 . September 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 :

Lohrer .
Bekanntmachung.

(£.313 , Pforzheim . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des

Möbelhändlers Karl Bareis in Pforz¬
heim wurde gemäß 8 190 K.-O . nach
rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs durch Beschluß des
Großh . Amtsgerichts vom Heutigen
aufgehoben.

Pforzheim , den 2. Oktober 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Lutz.

Strafrechtspflege.
Labung.

§ .374 .3 .2 .1 . Nr . 11017 . Heidelberg.
Der am 11 . Mai 1878 in Biebern¬
heim geborene, ledige Reisende Her¬
mann Spriestersbach , zuletzt in Hei¬
delberg, welcher beschuldigt ist , im
Juli 1909 in Heidelberg für die
Firma „ Süddeutscher Semi -Emaille -
Versand" in Stuttgart von Haus zu
Haus Bestellungen auf sogenannte
Semi -Emailplatten zu Broschen , An¬
hängern usw. ausgesucht zu haben —
Übertretung der 88 44 a 148,5 Gew .-
Ordnung — wird zur Hauptverhand¬
lung über den gestellten Antrag auf
gerichtliche Entscheidung auf
Donnerstag den 25. November 1909 ,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht Hei¬
delberg geladen.

Nach 8 231 der Strafprozeßordnung
kann auch beim Ausbleiben des Ange¬
klagten zur Hauptverhandlung ge¬
stritten werden.

Heidelberg, den 5. Oktober 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frommer .
Ladung.

(£.216 .3 Nr . 27109 . Pforzheim .
1 . Hans Hermann Stumpf , geb. 6.

Februar 1886 in München, zuletzt in
Pforzheim ,

2 . Georg Ludwig Wahl , geb . 11 .
Dezember 1886 in Zürich, heimatsb .
in Pforzheim ,

3 . Heinrich Christian Gerads , geb .
28 . Dezember 1885 in Pforzheim ,
letzter Aufenthalt unbekannt ,

4. Rudolf Blindt , geb . 25 . März
1886 in Pforzheim , zuletzt daselbst ,

6 . Karl Ludwig Wetzel, geb . 7 .
September 1886 in Brötzingen, zuletzt
daselbst ,

6 . Emil Necket, geb . 4 . Juni 1886
in Pforzheim , letzter Aufenthalt un¬
bekannt,

7. Rob. Paul Herrmann , geb . 23.
November 1886 in Pforzheim , letzter
Aufenthalt unbekannt ,

8. Karl Wegstein, geb . 12. März
1886 in Pforzheim , letzter Aufent¬
halt unbekannt ,

9. Karl Emil Eugen Vogel , geb . 5.
April 1886 in Pforzheim , letzter Au¬
fenthalt unbekannt ,

10. Richard Straßer , geb. 22. Sep¬
tember 1886 in Pforzheim , letzter Au¬
fenthalt unbekannt,

11 . Rob . Hermann Pfitzenmaier

gen. Schreiner , geb . 14 . Juni 1886 in
Pforzheim , zuletzt in Pforzheim ,

12. Leonh. Christian Eugen Krä¬
mer, geb . 25 . Februar 1886 in Pforz¬
heim, zuletzt in Pforzheim ,

13. Friedrich Gegenheimer , geb . 12.
Juli in Ittersbach , zuletzt daselbst
und

14. Josef Hoffmann , geb . 9 . Dezbr.
1886 in Forst , zuletzt in Pforzheim ,
werden beschuldigt, daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen»
ohne Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen haben und nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufhalten .
Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 R .St .»
G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag , den 9. November 1909,

vormittags 9 Uhr,
vor die 2 . Strafkammer Großh . Land,
grichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozetzordnung von
dem Zivilvorsitzenden in München u.
den Bezirksämtern Pforzheim und
Bruchsal über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurteilt wer¬
den .

Pforzheim , den 3. September 1909 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Dr . Rudmann .
Vermischte Bekanntmachungen .

Südivestdeutlch - Schweize¬
rischer Küterverlrchr.

Zum Tarifheft 12 treten am 15.
Oktober 1909 weitere Frachtsätze der
Abteilung IV (Mühlenerzeugniffe ) im
Verkehre mit den schweizerischen Sta¬
tionen Koblenz, Märstetten und
Steinhaufen in Kraft . C.355

Näheres enthält unser Tarifanzei¬
ger, sowie .der Tarif - und VerkehrS-
anzeiger der Preußisch - Hessischen
Staatseisenbahnen .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1909 .
Großh . Gencraldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Südweftdcutlch - Schweize¬
rischer Güterverkehr .

Mit Gültigkeit vom 16 . Oktober
1909 werden in das Tarifheft 7
Frachtsätze des Ausnahmetarifs Nr.
15 (Petroleum ) für Oberwinterthur
und des Ausnahmetarifs Nr . 47
(Leinöl ) für Dietikon ausgenommen.
Näheres enthält unser Tarifanzeiger ,
sowie der Tarif - und Verkehrsanzei¬
ger der Preußisch - Hessischen Staats¬
bahnen . C .356

Karlsruhe , den 5. Oktober 1909.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseifenbahnen .
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